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1 Telegraphiſ che Mach richten. ab die Greenbacks mittelſt gegen Gold einlösbarer Bons eingezogen, 

* Paris, 7. Juni. Die Nationalverſammlung wählte | die Steuern in Gold oder in Greenbacks bezahlt werden. — Der Kon⸗ 

| in ihrer heutigen Sitzung Goulard, Reſſéguier und Ventavon (von gieß hat den Geſetzentwurf zum Bau eines Kanals von dem unteren 
der Rechten) zu Mitgliedern der Kommiffion für die Berathung der | Laufe des Miſſiſſippi bis zum Golf von Mexiko genehmigt. Die Schiff⸗ 
bonſtitutionellen Geſetze. Hierauf wurde ein Antrag Chaurand's be⸗ | fahrt auf demſelben fol frei für alle Nationen fein. 
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Verketzerugsſucht, der Intoleranz und der Herrſchſucht, 
von dem ein beklagenswerth großer Theil der römiſchen und leider 

auch neuerdings der proteſtantiſchen Geiſtlichkeit erfüllt iſt, den 
Keligiofität und der Sittlichkeit der Nation einen ſchwereren Eintrag 
thut, als die extravaganteſten Lehren des Materialismus. Niemand 

hat weniger ein Recht, über das Umſichgreifen der Irreligioſttät und 
ihrer Folgen ſich zu beklagen, als die heutige Geiſtlichkeit aller chriſt⸗ 


£ 5 0 g 5 8 lichen Konfeſſionen; an dieſen Gebrechen der heutigen Menſchheit trägt EN. 
treffend die Beobachtung der Sonntagsruhe mit 254 gegen 203 Stim⸗ Kiachta, 31. Mai. Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus lere fie Ki den weltlichen Charakter und den Formalismus, Pi 
men abgelehnt. 2 Pecking, vom 16. Mai find in der franzöſiſchen Niederlaſſung zw chen ſie den Kirchen theils gegeben hat, theils zu geben ſucht, eine ſehr 
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Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Orloßp in Halberſtadt iſt die 
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte zum 1. Juli d. J. er⸗ 
theilt. Der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Dr. Zacharige in 
Stettin iſt geſtorben. Zu Aff. find ernannt: der Ref. lantiko im 
Bezirk des Appell⸗Ger zu Cöslin, und der Ref. Domnick im Bezirk 


Sonderburg, 4. Juni Auf eine von vielen angeſehenen Ein⸗ 
wohnern dem Präſidenten Bitter übergebene Vorſtellung iſt jetzt 
eine Antwort erfolgt, der wir das Folgende entnehmen: 

An ſich find die politiſchen Verhältniſſe nicht dem geringfügigſten 
Zweifel unterworfen. Sole es im dortigen Kreiſe und insbeſondere 
Auf der Inſel Alſen urtheilsloſe und beſchränkte Perſonen geben, welche 

noch jetzt daran glauben könnten oder ſich das Märchen aufhinden 
laſſen wollen, daß der eroberte Boden von Alſen und des gegenüber⸗ 
liegenden Feſtlandes jemals von den Sr. Majeſtät unſerm Allergnä⸗ 

digſten Kaifer und König angehörigen Staaten getrennt werden könnte, 
fo wird man freilich darauf verzichten müffen, ein beſſeres Verſtändniß 
hierfür zu erwecken. Dagegen iſt allen königlichen Verwaltungsbehörden 
des dortigen Kreiſes hinreichend bekannt, EN es als ihre heſondere 


Pflicht zu betrachten haben, die bleibende Zuſammengehörigkeit zum 
preußiſchen Staat, die Unterthänigkeit aller inwohner, auch des die 
niſch redenden Theils, unter dem Szepter Sr. Majeſtät und den Cha- 
rakter Allerhöchſt Seiner Regierung als einer deutſchen Regierung N 


3. li rſchri P i i n igli beträchtliche Schuld. Angeſichts der großen Kriſis, in welcher auch & 
Das Programm des linken Zentrums hat 110 Unterſchriften er» | Shangat am 3. Mai Unruhen ernſthafter, aber lediglich lokaler Art be > Ä 23 
halten und ſpricht ſich dafür aus, daß entweder die Republik als defi⸗ ausgebrochen. Urſache war ein chineſiſcher Friedhof, über den ſchon 9 1 d an. en onen 
nitive Regierungsform zu proklamiren oder die Nationalverſammlung lange geſtritten worden. Mehrere Chineſen wurden getödtet. Deulſche chen das Gedeihen unſerer Kirche am Herzen liegt, werden mit uns 
aufzulöſen jet. Da das rechte Zentrum ſich nicht von der gemäßigten [Reichsangehörige kamen dabei nicht zu Schaden. Am 8 Mat war von dem Wunſche durchdrungen ſein, daß ſpätere Verſammlungen zur 
i i if ei Alles ruhig. Beſprechung deſſelben Themas von dem Geiſte des Chriſtenthums, der 
, Seifen, 4 unzertrennbar iſt von Toleranz und Verſöhnlichkeit, ſicherer getragen 
daß auf die Herſtellung eines Einvernehmens zwiſchen beiden Zentren —— ———— werden mögen. ' 
kaum mehr zu hoffen ſei. ier. 1 A 5 De 5 5 
Deer Vertrag über die neue türkiſche Anleihe iſt geſtern Brief- und Zeitungsberichte. ai an 5 Juli 95 1 6 5 N 10 80 eee 19285 
Abend unterzeichnet worden; die Ratifikation deſſelben wird als dem⸗ 5 Berlin, 7. Juni. fische 90 Nr. 1 fein eee Beſtehen. Das Regiment 
nächſt erfolgend angeſehen. — Betreffs derſommerlichen Dispo ſit ionen des königl. wurde 1 0 1674 una 1915 85 en ; 
i € ofes theilt man der „Köln. Ztg.“ mit: aus den Hofſtaats⸗ und Küchen⸗Zragonern unter dem Namen Leibe 
| Verſailles, 6. Juni. An dem Diner, welches von dem Mar⸗ Hofe de der 985 8 Sn 10. Sun in der | OarderDrogoner-Megiment als Negment formict, arſkalich an 
ſchall⸗Präſidenten zu Ehren des deutſchen Botſchafters gegeben wurde, Die Großherzogin von Baden wi is zum g 6˙K in à 81 M bestehend, um ſtets bei der Perſon des 
3 dem Fürſten Hohenlohe und dem gefammten PBerfonat | Nähe ihres katſerlichen Vaters auf Schloß Babelsberg bleiben, um 6 Kompagnien a um Gefecht e 
en außer dem Fürfte ü 5 dann mit dem Großherzog und den Kindern ſich nach der Inſel Mai⸗ Kurfürſten aufzuwarten. Kriegsmätzig war es zum Gefecht zu Fu 
der deutſchen Botſchaft noch der englifche Botſchafter Lord dyons, nau zu begeben, wo im September der Kaiſer und die Kaiferin er⸗ und zu Pferde ausgerüſtet und fand zuerſt unter 15 Kommando des 
der ruſſiſche Botſchafter Fürſt Orloff und die Geſandten von Bel⸗ wartet werden. Im Juli gedenkt bie Kaiſerin einige Wochen auf „ 1 . Sa N u e 105 Di 
CCC 
des Auswärtigen, Herzog v. Decazes war ebenfalls gegenwärtig. 110 ungen e e 0 fen 558 ae denen ten J Allen und icht nun bereits Teil dem 25, Februar 1816. n Besten 
Der Deputirte Melville Bloncourt ift wegen feiner Betheili⸗ laſſen die kronprinzlichen Herrſchaften das Neue Palais, Seit feiner Errichtung machte das Regiment 14 Kriege mit, wechſelte 
gung an der Pariſer Commune in contumatiam zum Tode verurtheilt um etwa ſechs Wochen auf der Inſel Wight zuzuhringen. Die Rück⸗ ebenſo oft feinen Namen und erhielt feine jetzige ehrenvolle Bezeichnung 
worden. kehr wird mit dem Abſchluß der Badereſſe des Kaiſers in Gaſtein zu: nach dem Feldzuge gegen Be am 18. September 1866 bei dem 
an Madrid 7. Juni. Der Marzuis von Beja-Armifo Hat den | jummentzefien, _Derielben wird cin Rn pn adde N 
a 8 19 5 ; 3 wo der Kaiſer dem Manöver de „Corp eiwohnen und die 
Poſten eines ſpaniſchen Geſandten in Paris angeboten erhalten und Kronprinzeſſin die Repräfentation an Stelle der Prirzeſſin Albrecht 
angenommen. übernehmen wird, da Letztere in dieſer Zeit ein Familienereigniß er⸗ 
Nach hier eingegangenen Nachrichten konzentriren ſich die Kar | wartet. Zum 1. September wird das ganze königliche Haus wieder 
en in Navarra; General Concha tft gegen dieſelben aufgebrochen. in Pots vam vereinigt fein, denn an biefeu Tage findet die Konfirma⸗ 
A 8 { 1 tion des Prinzen Friedrich Wilhelm, des künftigen Thronfolgers, ſtatt. 
Unter den Bataillonen von Guipuzeoa hat eine ziemlich ernſtliche Die Sommerkeiſen des Kaisers wird ein Aufenthalt in Baden-Baden | 
Emeute ſtattgefunden. — Aus Bilbao wird gemeldet, daß ein fran⸗ bei der Kaiſerin Augufta beſchließen, der wahrſcheinlich von dem er⸗ 
iſcher Dampfer, der den dortigen Hafen verlaſſen hatte, ohne den anni Beſuche beider Majeſtäten auf Mainau unterbrochen ſein 
2 d. * 4 45 a 5 1 . 2 55 5 a . 2 "| 
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Santander, 6. Juni. Geueral Lom a hat eine Beſichtigung von finden des Reichs anzlers dur Haus erfreulich ſei und der rankheits 
ani und Toloſa vorgenommen und dabei die Umgebung von Her⸗ zuſtand ſichtlich im Fortſchreiten zur Beſſerung ſich befindet. Die 
ni von den Karliſten zahlreich beſetzt gefunden. kräftigende Seelaft gemiſcht mit der ſauerſtoffreichen der das Tuscu⸗ 
London, 7. Juni. Lord Dunfany interpellirte geſtern in der lum umgebenden Waldun zen fol von dem Augenblick des Eintreffens 
Sitzung des Oberhauſes die Regierung über die Suezkanal⸗An⸗ des Reichskanzlers an einen überaus günſtigen Einfluß auf den Für⸗ 
gelegenheit Graf von Derby beantwortete die Interpellatiou und | er ausgeübt haben, fo daß dieſer jetzt wiederum mehr noch als vor⸗ 
erklärte, die Stellung Englands zu der Frage ſei durchaus nicht un⸗ ber dem Beſuche eines Kurortes abgeneigt fein he 
lar. Die Befugniſſe und Obliegenheiten der Suezkanal⸗Kompagnie — In der Verfügung, welche der evangeliſche Oberkirchenrath 
und die Vorſchriften über die Benutzung des Kanals ſeien in der Kon⸗ unterm 2. d. M. wegen Berufung der Kr eisſynoden an die Con⸗ 
ſionsurkunde beſtimmt ausgeſprochen und feſtgeſtellt. Die Regie⸗ ſiſtorien der älteren Provinzen erlaſſen hat, wird darauf hingewieſen, 
ng werde jede annehmbare Propoſition, durch welche die gegenwär⸗ daß die Bekenntniß⸗ und Unionsfragen von der Behandlung in den 
ügen Streitigkeiten beſeitigt und künftige verhindert werden könnten, nächſten Synoden auszuſchließen und überhaupt Anträge aus ver 
unterſtützen. Die europäiſchen Kabinete würden aber nicht darin wil- Mitte derſelben nur inſoweit zu behandeln ſeien, als die prinzipalen 
ligen daß der Kanal von der engliſchen Regierung angekauft und der Aufgaben derſelben: Konſtituirung der Synodalorgane, die Wahlen 
Betrieb einer internationalen Kommiſſton unterſtellt würde. Ueber zur Provinzialſynode, die Berichterſtattung über die inneren kirchlichen 
die wichtige Frage der Neutraliſirung des Kanals im Kriegsfalle er⸗Zuſtände der Dibzeſe und die Begutachtung der vom Kirchenregiment 
klärte Graf Derby ſich nicht auslaſſen zu können. unterbreiteten Fragen noch Zeit übrig laſſen. Da die Synoden nicht 
Es verlautet, daß die katholiſche Univerſität zu Micha⸗ länger als zwei Tage verſammelt bleiben ſollen, wird ſich Raum für 
lis eröffnet und zunächſt nur hundert Studirende zugelaſſen werden ſolche Anträge N kaum finden. Den Termin für die einzelnen Kreis⸗ 
ſollen. Das dem Direktorium zugegangene betreffende Breve des ſynoden zu beſtimmen, hat der Oberkirchenrath den Konſiſtorien über⸗ | 
Papſtes, in welchem der Univerſität auch der Segen deſſelben extheilt | laſſen, für den Zuſammentritt der Provinzialſynoden hat er, wie er 
wird, ſoll mit einem Hirtenbriefe des Episkopats demnächſt in den mittheilt, den Monat Oktober in Ausſicht genommen. 
natholiſchen Kirchen verleſen werden. 485 Ueber die mehrerwähnte Paſtoral⸗ Konferenz am 3. Juni 
Das von dem Kardinal Cullen auf Anordnung der Kurie bringt das vielfach zu offizibſen Kundgebungen benutzte, ſtreng gouverne⸗ 
ed Konzil der katholiſchen Kirche Irlands Bee e Volksblatt“ nachſtehende Auslaſſungen: | 
ſoll ſich, wie des Weiteren gemeldet wird, vornehmlich mit dem Geſetze Es gehört zu den betrübendſten Erſcheinungen der Gegenwart, 
beschäftigen, durch welches die Papſtbullen für ungeſetzlich erklärt daß gegen t te 1 5 fa ber die bene das Geſetz 
worden find, ſowie mit den Beziehungen der Klöſter iu dem Staate der rümiſchen Kirche fo unvortheſlhaßt auszeichnet auch in dee erte 
1 ſind, g este > Me der römiſchen Kirche fo unvortheilhaft auszeichnet, auch in den Kreiſen 
und mit dem Geſetze betreffend die Rechtsverhältniſſe der Jeſuiten in] der proteſtantiſchen Geiſtlichkeit Anklang und Nachahmung findet und 
Irland. b ſchweres Unheil und Begriffsverwirrung zum Schaden der feel een 
der Strike der Kohlenarbeiter in Sommerſet iſt im Wege und ber öffentlichen Sittlichkeit amutiſten droht. In Heſſen⸗Naſſau 


gütliche Verei 5 und an verſchiedenen anderen Orten vorgekommene Thatſachen, ſowie mit Nachdruck zu betonen und ſtets in dieſem Sinne, und nur in ihm 
i ereinbarung beendigt. He die Haltung der Organe des angeblich orthodoxen Proteftantismus be⸗ zu handeln. Ich ſehe daher nicht ein, wie es möglich fein ſollte, daß 
das bach der mit der neueften Poſt aus Columbia eingetroffenen ſtätigen zur Genüge diefe Behauptung und rechtfertigen vorweg die die Deutſchen auf Alſen ſich unter dem Drucke einer däniſch geſinnten, 
auch hat am 1. April der neue Präsident der kolumbiſchen Union, grab ut de Das gefährliche uns 1 n bun big e e ao eo ne a 101 Bu 
Dr. i : jerli ezeigt hat, fortwuchert und auch da anſteckt, wo man bisher wenigſten e 1 e „pen Thatſachen und den ſtarken Mit⸗ 
e ,, oyn beit Kongneſſe feierlich den Schein Der Ropalität und der Gefeglichfeit zu wahren bemüht war, eln der Regierung Sr Majeſtät in einem zu vollendeten Widerſpruche 
N ergriffen. Zu Staatsſekretären hat derſelbe ernannt: Dr. Juſto] Demnach iſt es ſchwer, die Befürchtung zurückzudrängen, daß die befinden, als daß ſie eine ernſtliche Erörterung in Anſpruch nehmen 
Aroſemena, bisherigen Geſandten in London und Paris, für das Berichte, welche die Zeitungen über die am 3. d. in Berlin abgehaltene könnten 5 5 
dere und Auswärtige, Dr. Aquileo Parra für Finanzen und öffent⸗ Verfammlung evangeliſcher Geiſtlichen und Laien gebracht haben, im i Schließlich ſpricht der Präſident die Erwartung aus, daß die 
8 e Arbeiten, Dr. Nicolas Esguerra für Schatz und Kredit, Ramon ee 1 b an ale e e fa lima Deutſchen im Kreiſe Sonderburg im Gefühl ihrer Zufammengehörige - 
im von ning Vila für Arien und Marine. Sämtliche Ernennungen auch bie ausgedebntefte Rechnung, fo bleibt immer noch ſo viel übrig, keit und in ver unbeirrten Sicherheit für ihre Zukunft jeder Agitation 
ſind von dem Kongreſſe genehmtgt worden. um zu konſtatiren, daß die Debatte einen Charakter hakte, der lebhaft feſt und kräftig entgegentreten und die ſtädtiſchen Kollegien der Stadt 
A ran, 6. Juni. Eine ſpaniſche Fregatte und ein ſpaniſcher | an die verrufenſten Brandaxtikel der Kreuzzeitung und der Sonderburg im Vertreten der Intereſſen einer ſonſt ganz deutſchen 
N en dmpfer haben heute 500 Sträflinge, welche nach der Bela⸗ e le ne HERR ee Berke ne 1 Stadt den Einwohnern mit gutem Beiſpiel vorangehen werden. 
5 1 50 Karthageng hierher entkommen waren, an Bord ‚genom= dem ſtarrſten, gedankenloſeſte. Dogmatismus Huldigenden war Paſewalk (Pommern), 3. Juni. Der Kronprinz traf heute Mor⸗ 
i nd nach Ceuta geführt. Der Werth des von den GSträflingen | man ſehr freigebig. Die Verdammung und Beſpöttelung je⸗ gen 95 Uhr zur Beſichtigung des Küraſſterregiments Königin hierorts 
bs Karthagena geplünderten, hier aufgefandenen und gleichfalls von] der maßvollen Richtung in Religion und Politik fpielte eine Haupt⸗ . Der „G ia“ wird über den A 1 5 45 
a Schiffen an Bord genommenen Privateigenthums wurde auf rolle; die Anklagen gegen die Staatsregierung ſcheinen von einer ein. Der „Germania“ wird über den Aufenthalt Folger des 9 
000 Fres. geſchätzt 4 9 8 5 le 1 Wh zu Br a bet e ee une Belt ee em a 
i 5 x h u alen oder Mühler fie ſich nicht geſtattet hat. Für den Typus der u eich offizieller Empfang nicht gewünſcht worden, = 
aſhington, 6. Juni. Mit Genehmigung des Bräfiventen Diskuſſion giebt es wohl kein beſſeres Merkmal, als daß einer der doch i den miltläriſchen Behbrven 1155 1 0 Graf b Müden 5 
eine Denkſchrift deſſelben veröffentlicht worden, die feine | höchſten Kirchenbeamten, dem Niemand eine Hinneigung zum Natio⸗ aus Ueckermünde, die Spitzen der Stadt, die Schützengilde, der erſt ; 
ichten in der Finamfrage darlegt. Darnach empfiehlt Grant mög⸗ nalismus vorwerfen kann, es doch für angezeigt erachtete, zur Mäßi⸗ vor Kurzem ins Leben getretene Kriegerberein und die Knaben der 
ichſt aldige Nüc f N ähr ae 5 „gung zu ermahnen und die Philippiken gegen die Zivilehe, gegen den höheren Bürgerſchule auf dem Perron des Bahnhofes zum Empfange 
der N Rückkehr zu der Meta wi hrung, e für die Wohl⸗ Liberalismus und die ſonſtigen Gemeinplätze auf ein vernünftigeres Nie des hohen Beſuches aufgeſt Ut. Von der Geiſtlichkeit war der katho : 
Nation unerläßlich ſei, ſowie die Aufhebung des Geſetzes veau zurückzuführen. .. Niemand kann beſtreiten, daß der Geiſt der liſche Pfarrer und Erzprieſter erſchienen. Der Kronprinz war ſehr 


A 


jerablaffend und äußerte ih zu Letzterem, er ſei ſchon heute einge⸗ 
roffen, um nicht die morgige Feier des Frohn ch ef 

i ſtör en. Nachmittags 3 / Uhr verließ er die freudig bewegte und 
mit Fahnen und Kränzen reichlich geſchmückte Stadt.“ 

Eſſen, 5. Juni. Die geſtrige Frohnleichnams⸗Prozeſſion iſt 
n hergebrachter Weife unter zahlreicher Betheiligung vor ſich gegan⸗ 
gen. Leider hat es auch in dieſem Jahre an Hutabſchlägern 
n der Prozeſſion nicht gefehlt. (Eſſ. Ztg.) 

Mülheim, 4. Juni. [Unfall bei der Frohnleichnams⸗ 
prozeſſion.] Bei dem heute um die Mittagszeit ſtatt findenden 
zahlreichen Kahnfahren zur Verherrlichung der auf dem Rhein befind⸗ 
lichen Frohnleichnamsprozeſſion ereignete es ſich, daß ein Nachen mit 
etwa 16 Perſonen, darunter auch Frauen, zu ſtark in die Wellen der 
die Geiſtlichkeit und die Haupttheilnehmer tragenden Musmacherſchen 
beiden Dampfſchiffe gerieth und unmittelbar vor dem Steinberg'ſchen 
Garten und der Teraſſe des Kaſinos an einer ſehr tiefen Stelle an⸗ 
geſichts Tauſender von Zuſchauern ſank. Es war ein unbeſchreiblich 
peinlicher Anblick, die Unglücklichen unter betäubendem Böller⸗ und 
Peletonſchießen, bei Fahnenſchwenken und Hornmuſik mit den Wellen 
um das Leben ringen zu ſehen. Eine Zeitlang glaubte man nur Er⸗ 
trinkende vor ſich zu haben, doch ſollen Alle gerettet ſein. (Elbf. 3.) 
München, 6. Juni. Der Sieg der Ultramont auen in der 
bairiſchen Kammer wegen der Fugger ſcheu Angelegenheit wird, wie 
ſchon bemerkt, keine weitern Folgen haben. Das Miniſterium hat un⸗ 
umwunden erklärt, daß durch die Ausweiſung der Jeſuiten kein bai⸗ 
riſches Reſervatrecht verlegt fein und das Reichsgeſetz zur Geltung 
kommen müſſe. Dieſe Erklärung des bairiſchen Miniſters konnte nicht 
überraſchen. Schon im Reichstage gelegentlich des Biſchofsgeſetzes 
hatten die bairiſchen Klerikalen eine Berufung auf das angebliche Re⸗ 
ſervatrecht Baierns wegen des Heimathsgeſetzes unternommen, aber 
der Bevollmächtigte Baierns hatte dieſe Sophiſtik zurückgewieſen. Man 
erkennt aus der Abſtimmung aber, wie richtig der Hinweis in der an⸗ 
gekündigten Interpellation des Abgeordneten Herz wegen des Zivilehe⸗ 
geſetzes war daß dieſes keine Ausſichten auf Annahme in der bairiſchen 
Kammer habe und das Reichsgeſetz daher unumgänglich ſein werde. 
Man möchte glauben, daß die Zuſtimmung Baierns zu dem Reichs⸗ 
geſetz durch das letzte feindliche Auftreten der Ultramontanen in der 
münchener Kammer gefördert werden müßte. 

Wien, 5. Juni. Mit dem üblichen großartigen kirchlichen und 
militäriſchen Gepränge fand geſtern, begünſtigt vom beſten Wetter, 
die Frohnleichnams⸗Prozeſſion ſtatt. An derſelben bethei⸗ 
ligten ſich die Ritter der verſchiedenen Orden, die höchſten Staats⸗ 
würdenträger, der geſammte wiener Klerus und die meiſten der hier 
weilenden Erzherzoge. Der Kaiſer ſchritt unmittelbar hinter dem 
pom Kardinal Rauſcher getragenen Allerheiligſten einher. Trotz des 
großen Menſchenandranges und der enormen Hitze kam kein Unfall 

vor. „Die Theilnahme am Feſte, ſchreibt das „N. W. Tagbl.“, war 
diesmal reger, als während der letzten Jahre, eine Thatſache, die nicht 

auffallen kann, zumal alle Miniſter — auch ſolche, die nicht einmal 
über zwei Beamte diſponiren — ihren unterſtehenden Organen ange⸗ 
llegentlichſt mittelſt einer eigenen Kur ende beim „Umgang“ zu erſchei⸗ 
nen zur Pflicht gemacht haben. Einen ähnlichen Erlaß richtete auch 
r ungariſche Miniſter des Innern an feine Beamten. „Hon“ tadelt 
deshalb den Miniſter und bemerkt: „Die Staatsbeamten hätten An⸗ 
deres zu thun, als die Zeremonien einer Konfeſſion zu illuftriven. 
Dies ſei nur bei Feſten von nationalem Gepräge, wie der Stefans⸗ 
Prozeſſion, ſtatthaft.“ Einer gleichen Ordonanz erfreuten ſich diesmal 
auch alle mit Orden Dekorirten.“ ; \ 

St. Gallen, 4. Juni. Der geſtrigen Sitzung des Großen Raths 

iſt Folgendes zu entnehmen: Einlaufende Beſchluſſesanträge der Re⸗ 
gierung gingen dahin: 1) Der Große Rath beſchließt: Es ſoll zur Zeit 
in eine Reviſion des konfeſſionellen Geſetzes von 1859 nicht 
eingetreten werden. 2) Der Große Rath beſchließt: 
Art. 1. Einem Geiſtlichen, welcher durch Mißbrauch ſeines Amtes 
den konfeſſionellen oder politiſchen Frieden ſtört, in ſeiner amtlichen 
Stellung zum Haſſe und zur Verfolgung politiſcher Gegner und An⸗ 
Dersgeſinnter aufſtachelt oder den Vorſchriften der eidg. oder kant. 
Verfaſſung und Geſetzes beharrlich entgegentritt, oder wenn er durch 
feinen Wandel die Würde feines Amtes ſchwer verletzt, kann durch den 
ang ratg das hoheitliche Placet entzogen werden. 

Art. 2. Die Wahl von Geiſtlichen auf Pfründen, welche nur 
bvikariatsweiſe beſetzt werden, ſofern das Vikariat länger als acht 
Wochen dauert, unterliegt ebenfalls dem Placet, ſowie den Beſtim⸗ 

mungen des vorangehenden Art. 1. 
Mit großer Mehrheit wurde beſchloſſen, ſofort in die artikelweiſe 
Berathung der Beſchluſſesanträge einzutreten. Der Antrag auf Ueber⸗ 
weiſung an eine Kommiſſion wur de mit 87 Stimmen gegen 61 abge⸗ 
wieſen. — Den Beſchluß des Großen Raths wegen Aufhebung des 
Knabenſeminars zu St. Georgen ſowie ſeine Auftragertheilung wegen 
Abberufung renitenter Geiſtlichen an den Regierungsrath hat der Te⸗ 
legraph bereits mitgetheilt. 

Paris, 4. Juni. Das rechte Centrum hielt heute Sitzung und 
nahm mit 52 gegen 10 Stimmen (von 145 Mitgliedern des Vereins hat⸗ 
ten ſich ungefähr 70 eingefunden) folgendes Protokoll an: b \ 
In einer feiner letzten Verſammlungen ließ das rechte Centrum 
den Mitgliedern, aus denen das letzte vom Herzog v. Broglie geleitete 
Cabinet beſtand, den Ausdruck ihrer Billigung wegen ihres Auftretens 
in der Sitzung vom 16, Mai zukommen. Seilden, glaubten mehrere 
Mitglieder des rechten Centrums auf das Verlangen des Herrn Prä⸗ 

fidenten der Republik in eine neue Verwaltung eintreten zu müſſen. 
Es begreift die ſeinem Patriotismus auferlegte Pflicht, den Herrn 
Marſchall⸗ P. äſidenten zu unterftügen und ihm zu helfen, in den Be⸗ 

ziehungen mit dem Auslande jenen Geiſt der Weisheit, in der innern 
Verwaltung jenen conſervativen Geiſt der Ordnung aufrecht zu hal⸗ 
ten, der ſeine Regierung ohne Unterbrechung, gekennzeichnet hat. In⸗ 
dem das rechte Centrum für dieſe Löſung bei der am 16. Mai ausge⸗ 
brochenen Miniſterkriſis eintrat, kann es ſich aber nicht verheimlichen, 
daß die an dieſem Tage vor dem Lande und der Verſammlung auf- 
geworfene Frage nicht gelöft iſt und nicht in der Schwebe bleiben darf. 
Frankreich will eine feſte Regierung; es iſt mit Recht ungeduldig, zu 
erfahren, ob die National⸗Verſammlung entſchloſſen iſt, der durch das 
Geſetz vom 20. November errichteten Regierung die in dieſem Geſetz 
verſprochene confitutionelle Organiſation zu geben; es vertraute einem 
berühmten und loyalen Soldaten die Sorge an, während ſieben Jahre 
über ſeine Geſchicke zu wachen. Der Marſchall⸗Präſident witrde dieſe 
ſchwierige Aufgabe nicht erfüllen können, wenn er ſich nach ber Trennung 
der National⸗Verſammlung nicht auf eine Geſammtheit weiſer, in das 
ichtige Verhältniß zu einander geſetzten Inſtitutionen zu fügen im 
Stande wäre. Was die im Falle der Erledigung der Exekutivgewalt 
zu ergreifenden Maßregeln anbelangt, fo ift das rechte Zentrum über⸗ 
zeugt, daß es den Geſinnungen des Landes entſpricht, wenn es ſeinen 
Willen ausdrückt, den Waffenſtillſtand von fieben Jahren unverletzt zu 
bewahren, welcher der Beruhigung Dex Parteien und der Erholung 
von unferen Unglücksfällen gewidmet werden ſoll. Erſt nach dem Ab⸗ 
auf diefer Friſt wird die Frage Betreffs der Regierungsform ohne 
Gefahr von Neuem in Anregung gebracht werden können. Deshalb 


Ua 


iſt das rechte Zentrum entſchloſſen, den dem Chef der Exekutivgewalt 
durch die beſtehenden Geſetze gegebenen Titel aufrecht zu erhalten und 
jeden andern Antrag zurückzuweiſen, welcher darauf abzielen würde, das 
Votum der konſtitutionellen Geſetze zu verhindern, zu verzögern oder 
abzuſchwächen. Das rechte Zenkrum kann von den gemäßigten und 
ihrem Lande ergebenen Männern aller Parteien unterſtützt werden. 


In den hieſigen legitimiſtiſchen Kreiſen verbreitete man heute das 
Gerücht, daß die franzöſiſche Regierung von der deutſchen eine Note 
erhalten habe, worin dieſelbe verlange, durch Frankreich ein deutſches 
Truppencorps nach Spanien ſenden zu können. Mac Mahon habe 
hierauf ſofort an alle Mächte eine Depeſche geſandt, um zu erklären 
daß er ſich einer ſolchen Zumuthung ſelbſt mit den Waffen in der Hand 
widerſetzen werde. Da dieſe Fabel wahrſcheinlich nächſtens in den 
klerikalen Blättern des Auslandes auftauchen wird, ſo iſt es wohl gut, 
im voraus auf die Albernheit hingewieſen zu haben. 


# Paris, 6. Juni. In wiener Blättern taucht neuerdings die 
Nachricht auf, der exkaiſerliche Prinz wolle ſich mit der Tochter 
(welcher?) Mac Mahons verloben. Selbſt wenn man die bonapar⸗ 
tiſtiſche Politik zu Allem fähig hält, wird man dieſer neueſten Ente 
keinen Glauben ſchenken, um ſo mehr nicht, als ſie wiener Journalen 
entſtammt, die alljährlich um dieſe Zeit eine wahrhaft beſorgniß⸗ 
erregende Produktivität derartiger wohlfeiler Witze entwickeln. So 


die faule Geſchichte von der Victor Emanuel⸗Bismarck'ſchen Ab⸗ 


machung, ſo die ganz ernſthaft vehandelte Hohenzollern⸗Kandidatur 
u. ſ. w. Wer das Verhältniß der exkaiſerlichen Familie vor und nach 
dem Fall des zweiten Kaiſerreichs beobachtet hat, dem muß ſofort das 
Lächerliche dieſes Verlobungsgewäſches klar werden, auch ſind die 
Bonapartiſten zu ſchlau, auf gut Glück einen Schritt zu unternehmen, 
der möglicherweiſe den Fluch der Lächerlichkeit auf ſie laden könnte; 
in jedem Falle aber fie diskreditiren müßte. Mac Mahon wird wohl 
die Brücke für die bonapartiſtiſche Reſtitution ſein, aber nicht auf dieſe 
Weiſe. 

Madrid. Auf einen mit ſcheinbarer Sachkenntniß angeſtellten 
Verſuch, die hieſige Poſition Hatzfeld's durch ein wiener und ein 
gachner Protokoll (aus den Jahren 1815 und 1818) näher zu definiren, 
wird von offiziöſer Seite in Berlin Folgendes erwiderk: 

„Mit keiner Silbe beſagt das Protokoll, daß an nicht anerkannte 
Regierungen Geſchäftsträger“ geſchickt zu werden pflegen und daß 
dieſe an den Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten des nicht an⸗ 
erkannten Staates Kreditive 17 ſollten. Das mit ebenſo großem 
Aufwande von Wiſſen herbeigeholte aamener Protokoll vom 21. No⸗ 
vember 1818 beſtimmt nur die Stellung der Miniſterreſidenten: das 
Protokoll von 1815 wird eben dadurch als nicht vallſtändig bezeichnet, 
indem es dieſe ganze Kategorie überſehen hat. Wenn aber einmal 
Heffter's ölkerrecht, gleichviel in wie alter Auflage, herbeigeholt wird, 
dann dürfte ſich's 1 diejenige Stelle zu zitiren, welche für 
den Hatzfeld'ſchen Fall, von dem allein die Rede war, in Betracht 
kommen kann. Und das iſt die folgende, angeführt aus der 6. Auf⸗ 
lage (1873) S. 385, wo die vier Kategorien der an fremde Staaten 
abgeordneten Staatsdiener und Bevollmächtigten aufgezählt ſind, von 
denen nur die dort unter a und b genannten zutreffen: 

a) Geſandte mit einem öffentlich beglaubigten amtlichen Charakter 
zur unmittelbaren Verhandlung mit fremden Staatsgewalten; legati 
publici missi, ministres publici; N 2 

p) Agenten, die zwar zu gleichem Zwecke, jedoch ohne derartig 
amtlichen Charakter und Titel abgeordnet werden 

Zu welcher dieſer beiden Kategorien Graf Hatzfeld in ſeiner gegen⸗ 
wärligen Stellung zu zählen ſei, unterliegt keinem Zweifel. Alle ſonſtigen 


Klaſſenunterſchiede ſtehen ‚gar nicht in Rede, und jede überſchüſſige Ge⸗ 


lehrſamkeit, geſchöpft aus Heffter's Völkerrecht, mit Auführung von 
Poole, Pie ns ee enhalten Perf wa 
wie Zitate von ſchönen Stellen aus den beſten Dichtern.“ 

Eines der verſtändigſten Blätter, welche die ſpaniſche Preſſe auf⸗ 
zuweiſen hat, die „Croniea de Catalung“, bemerkt zu den durch die 
Ankunft des Grafen Hatzfeldt hervorgerufenen Gerüchten, daß 
Deutſchland allerdings Spanien nicht gern unter dem Joche der rö⸗ 
miſchen Kurie ſehen würde. Der Triumph des abſolutiſtiſch⸗theokra⸗ 
tiſchen Karlismus würde bedeuten, daß es im äußerſten Weſten 
Europas ein Volk von faſt 20 Millionen gäbe, welches ſich von Rom 
aus am Gängelbande führen laſſen würde. Desgleichen wäre es 
keineswegs zu verwundern, wenn die Deutſchen von dem Siege der 
alfonſiſtiſchen Partei das Wiedererwachen der Traditionen des Hofes 
der Königin Iſabella beſorgten, an welchem der Einfluß des Paters 
Claret und der Schweſter Patrocinio den Miniſter⸗Präſidenten zwang, 
mit einer Kerze in der Hand einer Prozeſſion in die Nonnenklöſter 
zu folgen. Wenn man nun glaube, daß die Republik in Spanien keine 
Wurzel ſchlagen könne, ſo liege es freilich nahe, an irgend einen Thron⸗ 
kandidaten außer Don Carlos und Don Alfonſo zu denken. Aber wie 
könne man aus dieſen Gedanken gleich folgern, daß die deutſche Regie⸗ 
rung ſchon einen Kandidaten in Bereitſchaft halte? „Diejenigen“, 
fährt das Blatt fort, die ihren eigenen Kandidaten haben, die 
heute oder morgen, auf die Gefahr hin, dem Karlismus neue 
Kräfte zuzuführen, Mißtrauen und gar Entmuthigung in der 
Armee verbreiten, dieſe können wohl in ihrem ſelbſtſüchtigen Streben 
einem neuen Kandidaten entgegentreten, ehe er überhaupt exiſtirt. 
Wer aber wie wir glaubt, daß Spanien, auch wenn ihm mehr als 
ein annehmbarer Kandidat zur Verfügung ſtehe, vorläufig an nichts 
Anderes denken darf als an die Beendigung des Bürgerkrieges, die 
Aufrichtung der Ordnung und die Herſtellung eines staatlichen Rechts 
bodens, der darf nicht an Thronkandidaten denken. Wenn das alles 
erreicht iſt, dann wird es Zeit ſein, an Kandidaten zu denken; heute 
wäre es Wahnwitz. Wir fühlen nicht die geringſte Unruhe über die 
Sendung des preußiſchen Geſandten; denn wir ſind überzeugt, daß 
nichts geſchehen wird, was für unſer Land demüthigend oder nachthei⸗ 
lig wäce.“ Die Crönica hat ſowohl darin Recht, daß es vor der voll⸗ 
ſtändigen Beruhigung des Landes ein Verbrechen an der Nation iſt, 
durch die Aufſtellung einer beſtimmten Thronkandidatur den Hader 
unter den Parteien zur gefährlichen Flamme anzufachen, wie auch in 
ihrer Anſicht, daß die deutſche Regierung in der Sendung des Grafen 
Hatzfeldt keinen andern Zweck verfolgt, als die Entwicklung der Dinge 
in Spanien zu beobachten; denn daß es ihr nicht gadıy und gar gleich ⸗ 
gültig fein kann, welche Löſung die ſpaniſchen Wirren finden werden, 
iſt eben ſo klar, als daß ſie andererſeits nicht daran denkt, durch ihre 
Einmiſchung dem Lande irgend eine beſtimmte Löſung t aufzudrängen. 

5 n (Köln. Zen) 

Madrid, 6. Juni. „Impercial“ enthält, Ait Ange über 
die vom Finanzminiſter Co mach o beabſichticzene hßzegeln. Da⸗ 
nach glaubt der Miniſter auf eine Einnahme npametwa 2000 Millio⸗ 
nen Realen fo wie auf eine Reduftion der Jer d Schuld 
auf die Hälfte rechnen zu dürfen. Den c g de we de 
der äußeren Schuld ſoll eine Vereinbarung ü einne eben ſolche Re⸗ 
duktion vorgeſchlagen werden, und wenn ſie ſich damit einverſtanden 
erklären, der mit ihnen üben die Zahlung detlbbreſtsggerfallenen Cou⸗ 


übrigen Hofraume ſich ein zahlreiches Puhlikum befand. — Die Fee 


pons abgeſchloſſene Vertrag zur Ausführung gelangen. Fe ner 
Wiederherſtellung des Oktrois für den Staat und die Wiederein 
rung der Tabaksregie ſo wie die Erhebung einer Salzſteuer in 
ſicht genommen. 
London, 6. Juni. Der „Times“ wird telegraphirt: Chin 
ſiſche Truppen find ſeit einiger Zeit nördlich der Bogdokette auff 
ſtellt worden und drohen in Kuldſcha und Kaſchgar einzurücken. Die 
Gebiete, welche früher die weſtlichſten Provinzen des himmliſchen Re 
ches bildeten, erlangten ihre Unabhängigkeit während der revolu 
ren Stürme in den letzten zehn Jahren. Kuldſcha wurde in der Fol 
von den Ruſſen beſetzt, aber Kaſchgar blieb unabhängig. In Rückſit 
auf die gemeinſame, den neuen Herren dieſer Gebiete drohende & 
fahr will Rußland gemeinſam mit dem Emir von Kaſchgar Vertheſd 
gungsmaßregeln ergreifen. Die chineſiſchen Truppen an den Grenge 
von Kuloſcha und Kaſchgar find mit europäiſchen Gewehren he 
waffnet. 1 
Aus Peking, wird der „N. A. Ztg.“ mitgetheilt, daß einer vu 
Mörder unſeres Landsmannes D. W. A. Brinckmann, Lu tien 
am 30. November v. J. zu Fuſhan, einem in der Nähe von Chefoo 
gelegenen Orte, hingerichtet worden iſt. Die wegen Berhülfe ber 
urtheilten Matroſen Sunghung⸗ts und Wang-urh find nach einen 
entlegenen Grenzpoften deportirt worden. Die Nachforſchungen 1 
dem Anſtifter des Verbrechens, Yurpiian-hui, werden fortgeſetzt. 10 
Das Blatt bemerkt hierzu: Die chineſiſchen Behörden haben ı 
der Sache durchweg eine korrekte Haltung eingenommen und habe 
ſich gegenüber den mit großem Eifer und würdevoller Ruhe g 
wandten Bemühungen der Verwalter des deutſchen Vize⸗Konſulateg 
Chefoo, der Kaufleute Craſemann, Hagen und Vasmer überaus ent. 
gegenkommend erwieſen.“ Die chineſiſche Behörde zu Chefoo, der 
Taotai Kung, hat durch Anſchlag in Betreff dieſer Angelegenheit eine 
Proklamation veröffentlicht, welche die „N. A. 3.“ in deutſcher Uehe 
ſetzung mittheilt; es geht daraus hervor, daß dieſe Proklamation ay 
Anſuchen des deutſchen Konſuls erlaſſen worden iſt. Die Proklamall 
lautet: 1 
Ich thue hiermit den einheimiſchen und fremden Kaufleuten 
Seefahrern allgeſammt kund und zu wiſſen: Im Verte A 
Einheimiſchen und Fremden möge in Zukunft das beiderſeitige Be 
ben darauf gerichtet ſein, daß Jeder dem Anderen mit billiger Rl 
ſicht begegne und ſich fern halte von Unbill, Mißtrauen und allerle 
böſen Gedanken. Denn wi jet, daß unſeres Kaiſers Regierung die 
Kaufleute aus allen Ländern, die nach den chineſiſchen Häfen gekom 
men find, um Handel zu treiben, als Fremde aus weiter Ferne he 
trachtet, welchen ſie ernſtlich gewillt und geſonnen iſt, freundlich entg 
gen zu kommen und allen Schutz zu gewähren. Bedenket, daß d 
egierung Fremden und Einheimiſchen gleiches Wohlwollen zuwend 
Vergeßt nicht, daß ein chineſiſcher Unterthan, der ein Verbrechen 
gangen hat, ohne Ausnahme mit eben ſo großer Gerechtigkeit, 
Unnachſichtiger Strenge beſtraft wird. Möge der erwürgte und ak 
ſeelte Körper des Lu⸗tien⸗yu. auf dem Richtplatz —, möge Sung⸗hu 
te's und Wang⸗urh's trauriges Schickſal, wie fie, den Speer au 
Schulter kragend, in den fernen Grenzpoſten auf Wacht ſtehen, 
dies Alles Euch ein Spiegel ſein und eine Warnung Und damit 
ner ſei unter dem einheimiſchen und fremden Handelsſtande, dem 
alles dies kund ſei, jo habe ich mittelſt dieſer Proklamation, zur Nach 
achtung für Alle, und zum öffentlichen Gedächtniß, den Hergang 
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Sache deutlich und klar zur allgemeinen Kenntniß gebracht.“ 


5 05 e n enn 
[3 Lokales und Prosinzieilen 
Poſen, 8. Juni. — 
r. Die Grund ſteinlegung zu dem neuen Diakoni 
Krankenhaus e fand Sonntag Nachm. 5 Uhr in Anweſenheit 
Spitzen der hieſigen Behörden und eines zahlreichen Publikums 
auch war der General⸗Superintendent D. Schultze aus El 
Magdeburg, der als früherer Konſiſtorialrath in Poſen ſich Verdienf 
um die Förderung der Diakoniſſen Krankenanſtalt in Poſen erworben 
auf Einladung des Komites zu der Feier erſchienen. { 
Der Feſtplatz war mit Rüftftangen, Guirlanden und Fahne 
ſchmückt; unter den letzteren bemerkte man eine weiße Fahne 
blauer Taube, das Zeichen der Diakoniſſenhäuſer. Hinter dem Gr 
ſteine, einem etwa 15 Zentner ſchweren Sandſteinblocke, welcher fd, 
etwas über der Erde, kechts von dem Haupteingange nach der geh 
ſtraße hin in einem Eckpfeiler befindet, war eine Kanzel errichtet, 0 
rend auf dem Bauplatze ſelbſt im Hintergrunde ein Militär⸗Sän 
Chor und ein Muſicchor aufgeſtellt waren. Vor dem Grundſtei 
hatten auf dem Hofe, welcher zwiſchen dem Neubau und der SW 
ſtraße liegt, in einem Halbkreiſe die Spitzen der Behörden, das Komik 
die Diakoniſſen und viele Damen Platz genommen, während auf de 
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der Delonvmierath Wendland; es ſchieden aus dem Komite IM a 
Verſetzung von hier aus: der damalige Appellationsgerichts n 
präſident de Rege, welcher ſeitdem geſtorben iſt, der Generallieutenge 
v. Alvensleben und der General⸗Superintendent Schultze; dieſe beit 
Letzteren ſind zu Ehrenvorſtehern der Anſtalt ernannt worden. I 
dem Beſtehen derſelben ſind 3 Schweſtern geftorben ; gegenwärtig 
hören ihr 24 Schweſtern an, an deren Spitze die Ober Diakon! 

Johanna Baabe ſteht; 16 derſelben ſind im Krankenhauſe jelbi 
außerhalb (im Garniſonlazareth, in der Mädchen⸗Rettungsanſta 30 
der Gemeindepflege in der Pauligemeinde, in Frauſtadt und hei 00 
ſtein) beſchäftigt. Als Arzt fungirt ſeit der Eröffnung der Medi 
rath Dr. Rehfeld, vielfach unterſtützt durch den Medizinalrath nr 
Cohn und den Dr. Senski. Der Medizingl⸗Aſſeſſor Apotheker 9 
mann hat das Verdienſt, mehrere der Schweſtern im Berciten g 
Dispenfiren der Arzeneimittel ausgebildet zu haben. Den Do 
zu dem neuen Krankenhauſe hat der Architekt Hartmann entwor 


* 


der Urkunde find weiter die Namen des jetzigen Oberpräſidenten, 
g def N manbirenben Generals, des Gouverneurs von Poſen, 
des General ⸗ Superintendenten und des Oberbürgermeiſters 
de egeben und der Wunſch ausgeſprochen, daß Gott das Gebäude 
behüten und ſein Segen darin walten möge. — Die Grün⸗ 
dungsurkunde iſt neben den neueſten Exemplaren der Poſener 
ad der Oſtdeutſchen Zeitung, 8 Jahresberichten der Diakoniſſen⸗ 
Anſtalt und einem Kalender derſelben in ein Glasgefäß und dieſes in 
eine Blechbüchſe, deren Deckel verlöthet wurde, geſchloſſen worden, 
porauf die Büchſe in den Grundſtein verſenkt und derſelbe durch eine 
Deckplatte mit Cement geſchloſſen wurde. Es traten alsdann die 


Spitzen der Behörden und die Mitglieder des Komites heran und tha⸗ 
ke unter kurzen Segensſprüchen die üblichen drei Hammerſchläge und 
N 


zwar in nachſtehender Reihenfolge: Generglſuperintendent D. Schultze, 
der kommandirende General v. Kirchbach, Oberpräſident Günther, 
Gouverneur Frhr. v. Wrangel, Oberbürgermeiſter Kohleis, Konſiſto⸗ 
nalrath Dr. Göbel, Konſiſtorialrath, Militäroberpfarrer Händler, 
rediger Schlecht, Konſiſtorialrath Reichard, Medizinalrath Dr. Reh: 
ed, Diviſionsgeneral v. Sandrat, Appellationsgerichts⸗Vizepräſident 
dert, Oberregierungsrath Wegener, Konſiſtorialrath Lücke, Stadtver⸗ 
bordnetenvorſteher, Juſtizrath Pilet, Superintendent Klette, Polizeidi⸗ 
kektor Staudy, Oberregierungsrath v. d. Gröben, Reg.⸗Baurath 
Hauſtein, Landrath Frhr. v. Maſſenbach, Brigade⸗General v. Haber⸗ 
fand, Kreisgerichtsdirektor Cleinow, Architekt Hartmann, der Polier 
Gurski. — Nach dieſer ſymboliſchen Handlung ſprach Konſiſtorialrath 
Dr. Göbel ein Gebet, dabei den Wunſch ausdrückend, daß alle Se⸗ 
gensſprüche in Erfüllung gehen mögen und ertheilte den Feſtgenoſſen 
den apoſtoliſchen Segen. Den Schluß der erhebenden Feſtfeier bildete 
der von allen Anweſenden unter Muſikbegleitung geſungene Choral: 
Nun danket alle Gott. 
— Durch Vermittelung des Güteragenten Bernhard Aſch 
| wurde die Herrſchaft Murowana⸗Goslin von 9100 Morgen für 
den Preis von 455,000 Thlr. an den Herzog von Sachſen⸗Alten⸗ 
burg verkauft und zugleich an den früheren Beſitzer, Herrn Ritter⸗ 
ſchaftsrath Baron von Winterfeld verpachtet. 
| HM. Poſen, 8. Jun. [Wollbericht.] Die günftige Stimmung, 
welche auf den kleineren ſchleſ. Märkten herrſchte, hat ſich auch auf den 
breslauer Markt übertragen und es läßt ſich ſchon jetzt erkennen, daß 
die Preisreduktion gegen das Vorjahr nicht ſo groß ſein werde, als es 
noch vor kurzer Zeitz den Anſchein hatte. Das Geſchäft in Breslau 
War bis jetzt allerdings noch ſehr unbedeutend, weil ſich ſchleſiſche und 
fichſiſche Fabrikanten und Händler vorläufig angeſichts der bereits 
angelegten Preiſe vomz Kaufe zurückhalten, dagegen zeigen ſich Rhein⸗ 
länder lebhafter im Handel undänahmen hochfeine Wollen mit einem 
Abſchlagtl von 2—3 Thaler gegen dasz Vorjahr aus dem Markte. 
Mittelwollen hatten bis jetzt einek Einbuße von 3—5 Thlr. zu erleiden. 
Da Breslan im vorigen Jahre ca. 3 Thlr. niedriger alsßPoſen war, 
ſo wäre für den poſener Markt ein Abſchlag von ea. 5-6 Thlrn. zu 
gewärtigen. Wie weit dieſe Annahme (richtig iſt, wird der fernere 
Verlauf des breslauer Marktes zeigen. 

— Der Oberbürgermeiſter von Bromberg Herr Boie und drei 
andere Herren ſind als Petitions⸗Deputation am Freitag in Berlin 
eingetroffen. Die Deputation wird ſich mit ihrer Bitte, die General⸗ 
direktion der königlichen Oſtbahn in Bromberg zu belaſſen, nicht 
allein an den Handelsminiſter, ſondern auch an den Kaiſer felber 
wenden. 

Der hieſige Korreſpondent verſchiedener auswärtigen Zeitungen 
erzeichnet als Symptom einer regierungsfreundlichen Stimmung unter 
er polniſchen Bevölkerung, daß unlängſt eine große katholiſche Pfarr⸗ 
emeinde im Kreiſe Wreſchen unweit der polniſchen Grenze eine fulmi⸗ 
te Beſchwerdeſchrift gegen ihren Propſt an die Ver⸗ 
lltungsbehörde gerichtet hat. Die Unterzeichner, zu denen ſämmt⸗ 
iche ſelbſtändige Gemeindemitglieder gehören, erheben gegen ihren 
bropſt, mit dem fie ſchon feit längerer Zeit in Unfrieden leben, die 
ſchwere Beſchuldigung, daß er gegen die Staatsgeſetze predige und nur 
Zwietracht zu ftiften ſuche und bitten die Behörde, daß fie ihr einen 
anderen, vom chriſtlichen Geiſt beſeelten Geiſtlichen und wenn er auch 
ein Altkatholik wäre, ſende. Es wird jedenfalls Pflicht der Behörde 
‚fein, die vorgebrachten Beſchwerden zu unterſuchen und falls ſie ge⸗ 
gründet find, die Amtsentſetzung des Propſtes auf dem geſetzlich vor⸗ 


Wahl eines anderen Propſtes zu veranlaſſen, meint der bezeichnete 
Korreſpondent. 
— Der Diakonus an der hieſigen Petrikirche Hr. Göbel, iſt, wie 
bir hören, als Hofprediger nach Halberſtadt berufen worden, an feine 
Stelle tritt Hr. Prediger Witting. f 
DRC. In Bezug auf die bereits erfolgte Mittheilung, daß dem⸗ 
A nächſt in alten preußiſchen Provinzen Fabrikinſpektoren definitiv 
angeſtellt werden ſollen, können wir den hierbei über die Funktionen 
diefer Beamten gemachten Mittheilungen noch hinzufügen, daß eine Er⸗ 
weiterung des Wirkungskreiſes der Fabrikinſpektoren über die Grenzen 
f der angegebenen Funktionen: Kontrole über: die Ausführung der geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen bezüglich, der Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter, 
j ufſicht über die Ausführung des S 107 der Gewerbeordnung zum 
Schutz der gewerblichen Arbeiter und Ueberwachung der Uebereinſtim⸗ 
mung der Fabrikeinrichtung mit dem Inhalt der Konzeſ ſionsurkunde, 
Unaus noch vorbehalten iſt.ſz Der Fabrikinſpektor fungirtzals Organ 
der Provinzial⸗Zentralbehörde und wirbſhals ſolches durch eine von 
terer ausgeſtellte Karte legitimirt. Er führt einen Dienſtſiegel mit 
bun preußifchen Adler, feinem Titel und dem Namen der Provinz. 
ür Durchführung der von ihm getroffenen Anordnungen hat er ſich 
Mi Vermittelung der kompetenten Polizeibehörden zu bedienen. Ueber 
5 e Reſſort⸗Verhältniſſe der Fahrikinſpektoren zu den Kreis⸗ und Lokal⸗ 
N i dr en, ſowie über deſſen Befugniſſe! den Gewerbetreibendenzreſp. 
no brifkefigern gegenüber, wird demnächſt noch ein beſonderes all⸗ 
lee Reglement von dem Miniſter des Innern ausgearbeitet wer⸗ 
1 hl jeinfiweilen find die Provinzial Regierungen angewieſen worden, 
für ihren Bezirk die desfallſigen näheren Anweiſungen zu erlaſſen. = 
5 Herren Treßprozeß. Die Redakteure des „Przyjaciel Ludu“ in Kulm, 
begehen omaſzewski und Suffezynski wurden diefer Tage wegen Preß⸗ 
ui zu je einem Monat Gefängniß verurtheilt. Tomaſzewski 
Lichts 


bereit eine wegen Preßvergehen verwirkte Strafetim Kreisge⸗ 
le zu Kulm Ki 5 5 5 

F ulinſpektionen. Dem Pfarrer Fromholz zu Nekla 
dulce Dea. iſt auf ſe nen Antrag die Lokalinſpektion über die ka⸗ 
duisſch Ortsſchule entzogen und dieſelbe bis auf Weiteres dem königl. 
Pforten üipefior Dr. Hippauf in Wreſchen übertragen worden. Dem 
i gorski zu Wieſzezyezyn, Kr. Schrimm, ift die Lokal⸗ 
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a lan über die kath. Schulen entzogen und dieſelbe bis auf Weiter 
Barden, tigl. Kreis⸗Schulinſpektor Eberftein in Schrimm übertragen 
die Yath Dem Propſt Gogol zu Meſeritz iſt die Lokalinſpektion über 
keregs de Schulen dieſer Parochie entzogen und dieſelbe bis auf Weis 
worden. königl. Kreisſchulinſpektor Spribille in Meſeritz übertragen 
9 

Som ener. Im Hinterhauſe des Grundſtücks Wallicchei 11 brach 
chen i Morgens 3 Uhr in der Räucherkammer des Fleiſchermeiſters 
wahrſcheinlich in Folge zu ſtarker Hitze beim Räuchern, ein 


geſchriebenen Wege herbeizuführen und alsdann die Gemeinde zur 
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Brand aus, durch den für ca. 200 Thlr. Speck vernichtet wurden. 
59 der Brandſtelle waren die geſammten Schutzleute unter Leitug des 
Polizeidirektors Staudy, der Rettungsverein, die Feuerwache und die 
Revierſpritzen erſchienen, deren vereinten Bemühungen es gelang, den 
Brand bis 4; Uhr Morgens zu löſchen. JE 

Spurlos verſchwunden iſt ſeit 4 Wochen der elfjährige 
Sohn eines Fuhrmanns auf der Halbdorfſtraße. 83 
T. Neutsmiſchel, 5. Juni. [Amts ſuspenſion.] Der hieſige 
Bürgermeiſter Thiemann, gegen deſſen Amtsverwaltung das Stadt⸗ 
verordneten⸗Kollegium ſchon ſeit mehreren Jahren beißen vorgeſetzten 
Behörden Beſchwerde geführt hat, iſt heute auf Anordnung der königl. 
Regierung zuß Poſen von ſeinem Amte ſuspendirt worden. Die Amts⸗ 
ſuspenſion erfolgte durch den kgl. Landrath Freiherrn v. Richthoffen 
hierſelbſt, welcher auch mit der Unterſuchung des gegen Thiemann ein⸗ 
geleiteten Disziplinarverfahrens betraut ift.& Das Magiſtratsbureau 
wurde durch den Landrath, dem erſten Beigeordneten, [Kämmerer g. 
D. W. Richtertzübergeben, welcher auch! die Magiſtratsgeſchäfte vor⸗ 
läufig fortführen wird. In einer noch heutezvon dem Landrath an- 
beraumten Stadtverordneten⸗Sitzung wurde beſchloſſen, die Regierung 
zu erſuchen, zur Verwaltung des Bürgermeiſteramtes der Stadt 


8 2 en, eee e ee, eee rar en 


Regierungskommiſſar zu Aberlaſſenn & 
Ee (Im vorigen Jahre hatten der verantwörklich Redakteur d. Bl, 
weils die. Berwaltnngädes Bürgermeiſters Thiemann in einem Artike 
der „Poſener Ztg.“ angegriffenß worden, war, ſich vor Gericht gegen 
die Anklage auf Preßvergehen zu verantworten.) 

H. Nogafen, 6. Juni. [Erſatzpflicht der amerikaniſchen 
Eiſenbahn⸗ Verwaltung bei Eiſenbahnunglücksfällen. 
Verbüßte Gefängnißſtrafel. Vor einigen Jahren ging der Ar⸗ 
beiter Hoffmann aus Bogbanowo, Kreis Obornik, nach Amerika, ar⸗ 
beitete als Handlanger bei der Exie⸗Bahn und fand beim Zufammen- 
ſtoß zweier Züge feinen Tod. Die in ärmlichen Verhältniſſen mit 4 
Kindern in Uscilowo zurückgebliebene Wittwe wandte ſich durch das 
Ohorniker Landrathsamt an den deutſchen Konſul in New⸗York, um 
auf Grund der amerikaniſchen Geſetze einen Erſatzanſpruch geltend zu 
machen. Die Direkton der Erie⸗Bahn hat im Wege des Vergleichs 
der Wittwe und den Kindern eine Abfindung von 2000 Dollars be- 
willigt und das Geld dem Vormundſchaftsgerichte abgeliefert. — Der 
wegen Vergehens gegen den Kanzelparagraphen mit 8 Tagen Gefäng⸗ 
niß beſtrafte Probſt Kurzarski hat feine Strafe im Rogaſener Ge⸗ 
fängniſſe bereits verbüßt. 

Bromberg, 6. Juni. [Selbſtmord.] Geſtern Nachmittag 
erſchoß ſich der Musk. Heydekrüger von der 4. Komp. 21. Inf.⸗Regts., 
aus der Gegend von Conitz gebürtig, auf dem Hofe ſeines Quartiers 
mit feinem Zündnadelgewehre. Der Schuß ging ihm in die linke 
Seite und tödtete ihn ſofort. Die Urſachen des Selbſtmordes ſind 
nicht bekannt geworden. Er hatte aber wegen Deſertion eine längere 
Freiheitsſtrafe verbüßt und war erſt kürzlich wieder in die Kompagnie 
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Staats und Polkswirihſchaft. 
n „ Breslau, 6. Juni. [Wollbericht.] Am heutigen Tage 
ſind bedeutende Poſten Wolle ſowohl auf die Lägerg der Händler und 
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Kommiſſionäre, als in die Räumen der Zentralbank 
ſo daß nur noch⸗Nachzüglerkfehlen, die⸗im“Laufeh des morgi . 
mittags herankommen dürften. InſdenzLägern der Zentralbank Dürf⸗ 
den bis. jest erg 1012000 Jeuner zum Verkauf für den ojfiziellen 
Markt aufgeipeichert ſein. Auf ven? Privatlägern hieſiger Händler 
herrſchte heutez ein recht Fregerz Verkehr, es mögen an 5000 Zentner 


verkauft worden fein, welche bei gelungener Wäſche annähernd die | Coll 


vorjährigen Preiſe holten. Von fremden Käufern ſind die Rheinlän⸗ 
der, von denen übrigens einige größereßfehlen, im Kaufen zurückhal⸗ 
tend, während ſächſiſche, engliſche undzfunſere (ſchleſiſchen Fabrikanten 
heute tüchtig gekauft haben. Da auch der heutige ſchweidnitzer Markt 
(vergl. unten) gut ausgefallen ift, giebt man ſich für den hieſigen den 
beſten Hoffnungen hin und erwartet eine ſchnelle Beendigung deſſelben. 
Die Wäſchen fallen im Ganzen befriedigend aus. . 

e Schweidnitz, 6. Juni. a e Die ec 
anfuhr, incl. der Gerberwollen, betrug etwa 2500 Ctr., der Geſchäfts⸗ 
verkehr für mittlere Qualitäten war ein reger zu nennen und wurden 
diefelben zu dem Preiſe von 60—75 Thlr. per Etr. je nach Qualität 
und Wäſche größtentheils an Fabrikanten verkauft. Von feinen Do⸗ 
minialwollen und mehrere Poſten z. Z. noch unverkauft, weil Eigner 
ſich der Preisreduktion, die gegen das Vorjahr nicht unerheblich iſt, 
keineswegs fügen wollen, dieſelben erzielten bis 84 Thlr. per Ctr. 
Gerberwollen find über 52 Thlr. pr. Etr. kaum bezahlt worden. 
Ruſtikalwogen 60—65 Thlr., mittlere Dominialwollen 72—75 Thlr. 


pr, tr, bei üblicher Tara-Bergütigung g. 
e Berlin, 7. Jun. Wöchentlicher Bör ſenbericht.] 


Die allgemeine Lage unſeres Börſengeſchäftes bleibt leider unverän⸗ 
dert dieſelbe und der Bexichterſtattung iſt es nur noch vergönnt, die 
ganz geringfügigen Oscillationen des täglichen Verkehrs näher zu prä⸗ 
ziſtren, ſelbſt hierbei kommt fie häufig in die Lage, einer an ſich ganz 
unweſentlichen Thatſache eine Beachtung zu zollen, die derſelben unter 
anderen Umſtänden keinetzwegs zu Theil würde, das Kaſſageſchäft ſtockt, 
da die Kommiſſionsaufträge von Seiten des Privatkapitals immer 
ſeltener werden, aber auch die Spekulgtion kann keinen regeren Ver⸗ 
kehr entwickeln, da fie nur dann mit Erfolg arbeiten kann, wenn fie 
hoffen darf das Privatpublikum für ihre Operationen zu intereſſtren. 
Hiermit ſieht es aber ſchlimm aus, kaum daß ein ſchwacher Anfang 
dazu ſich zeigt, kaum daß einige Spuren wiedererwachenden Vertrauens 
zu beobachten ſind, ſo tritt irgend ein Erxeigniß ein, das den jungen 
Sprößling ſofort wieder vernichtet. Der Verlauf der gegenwär⸗ 
tigen Berichtsperiode bietet hierzu auch einen Beleg. Mit dem 
erſten Tage der neuen Woche und des neuen Monats ſchien 
eine der erwünſchten Entwickelung der Verhältniſſe günſti⸗ 
gere Strömung zum Durchbruch zu kommen. Konnten die 
Umſätze auch keinenfalls rege genannt werden, fo trug doch die Ge⸗ 
ſammttendenz der Börſe einen lebhafteren Charakter, und da di 
Beſſerung in der Hauptſache von einer günſtigeren Auffaſſung SH 
dem Eiſenbahnaktienmarkle abgeleitet werden konnte, fo war die Hoffe 
nung, dieſe Strömung werde die Herrſchaft behalten, um ſo berech⸗ 
tigter. Sehr bald aber drang die Contremine von Neuem durch und 
ſo 9 15 eine wirkliche Geſundung des Verkehrs auch in dieſer Woche 
noch fern. 

Die Kontremine, die wohl einſah, wie ungexechtfertigt ihr Vorge⸗ 
hen war, getraute ſich aher doch nicht, weitere Engagements einzuge⸗ 
hen. Sie ſetzte Gerüchte in Umlauf, die wohl dazu angethan waren 
das Privalpublikum einzuſchüchtern und Material an den Markt zu 
bringen. So hieß es die Bergiſch⸗Märkiſche Bahn würde nicht die 3 
pCt. Dividende zahlen können, wenigſtens ſollte ſich die Beſchaffung 
der erforderlichen Summe nicht ohne Schwierigkeiten bewerkſtelligen 
laſſen. Auch andere Finanzverlegenheiten ſollten noch bei der Bahn 
vorwolten. Obgleich die Gerüchte kaum geglaubt wurden und ob⸗ 
gleich „ Beſtätigung derſelben ausblieb, fo benutzte die Kontremine 
den erſten Eindruck des Schreckens geſchickt um einen mehrprozentigen 
Coursrückgang hervorzuhringen. Auch die Magdeburg⸗Halberſtädter 
Bahn wurde ſtark gedrückt. Bei dieſer liegt eine Konkroverſe vor. 
Wie es seit hätte der Miniſter beanſtandet, daß die Bahn ihren Be⸗ 
fand an Aktien der Hannover⸗Altenbeckener Bahn mit dem Erwerhs⸗ 
preis in die Abrechnung pro 1873 einſetzte und gefordert, daß dieſelben 
zum Cours vom 31. Dezember 1873 berechnet würden. Dies würde 
eine Differenz geben, die in der Dividende empfindlich zum Ausdruck 
kommen mußte. Das Publikum hatte ſich früher daran gewöhnt die 
Geldanlage in den Aktien der großen Eiſenbahn Unternehmungen als 


ſung derſelben für wünſchenswerther hält. Eine Kapitalreduction durch 
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eine durchaus ſichere zu betrachten die jüngſten Vorkommniſſe auf die⸗ 
ſem Gebiete haben eines Anderen belehrt, haben aber das Ver⸗ 
trauen des Privatkapitals dermaßen zurückgeſchreckt, daß lange Zeit x 
vergehen wird, ehe das Börſengeſchäft wieder lebhafter werden kann. 
Von Tag zu Tag nahmen die Umſätze ab, und die ganze Phyſtognomie 
der Börſenverſammlung läßt kaum vermuthen, daß man zuſammen⸗ 
ekommen wäre, um Geſchäfte abzuschließen. Ueber Spezialitäten 
Aben wir bei der Geringfügigkeit des Verkehrs nicht zu berichten 
Centralbank für Genoſſenſchaften. Am Sonnabend hat in 
Berlin eine gemeinſame Sitzung des Aufſichsraths und der Direction 
dieſer Bank ſtattgefunden, in welcher beſchloſſen wurde, die von einer 
Anzahl von Actionären beantragte außerordentliche General⸗Verſamm⸗ 
lung auf den 2. Juli einzuberufen. Auf die Tagesordnung der außer⸗ 
ordentlichen General⸗Verſammlung wird außer dem bereits erwähnten 5 
Antrag auf Liquidation, welcher die Veranlaſſung zur Einberufung 
gegeben hat, ein Antrag geſetzt werden, welchen Direktion und Auf 
ſichtsrath einſtimmig zu unterſtützen beſchloſſen haben; dieſer trag 
geht dahin: das Aktien Kapital durch baare Rückzahlung vos einer 
Million Thalern von drei auf zwei Millionen zu vebueiren, de ſtalt, 
daß nach Verlauf der geſetzlich vorgeſchriebenen Friſt auf jede Aktie 
339 pCt. derſelben baar herausgezahlt werden ſollen. Die General⸗ 
verſammlung wird nun darüber zu entſcheiden haben, ob ſie die Fort⸗ 
exiſtenz der Bank mit ſolcher Weiſe reducirtem Kapital oder die Auflö⸗ 


Aktienrückkauf iſt nach den Anſchauungen des Aufſichtsrathes gefegih 
unzuläffig, wenigſtens will derſelbe die aus einer ſolchen Maaßregel 
erwachſende Verantwortlichkeit nicht übernehmen. ar 

Petersburg, 7. Juni. Durch ein veröffentlichtes kaiſerliches 
Dekret wird die Friſt zur Amortiſirung der 51 prozentigen Rente auf 
39 Jahre feſtgeſetzt. Ein zweites Dekret beſtimmt, daß an Stelle der 
Rückkaufs⸗Zertifikate für bäuerlichen Grundbeſitz (certificats de rachat 
de terrain paysan) Bankbillets der 2 Emiſſion treten ſollen. Durch 
ein drittes Dekret endlich wird der Betrag der Telegraphiegebühren 
für den internen Verkehr auf ca. die Hälfte herabgeſetzt. 


Vermiſchte s. 
* Bafel, 7. Juni. Heute früh ift hier der Kirchenhiſtoriker Pros 
feſſor Dr. Karl Rudolf Hagen bach, Präſtdent des ſchweizeriſchen 
proteſtantiſchen kirchlichen Hilfsvereins, geſtorben. 5 
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ommene Fennde nom 8 Juni. 
C. SCHARFFENBERG’S HOTEL. Die Kaufleute Drückler 55 
a. Danzig, Gottardt a. Oppeln, Taugand a. Quedlinburg, Großmann 93 
a. Breslau, Kaltwaſſer a. Gneſen, Haber a. Berlin, Kanberger aus 
Brieg, Kuntze a. Königsberg, Hotelter Rotkowski a. Gneſen, Nitter⸗ 
gutsbeſitzer Herrmann a. Sokolnik, Gutsbeſitzer Celle a. Jankowo, 
Rechnungs⸗Rath Greulich nebſt Frau a. Neutomysl, Landwirth Eich⸗ 
land a. Bromberg. N 
BUCKOW’s HOTEL DE ROME Die Kaufleute Walle aus 
Bromberg, Lode g. Berlin, ändeler a. Remſcheid, Bauer a. Dürings⸗ 
haufen, Leſſing a. Dresden, Lindemann a. Berlin, Heß a. Frankfurt 
a. M., Brüshaver a. Berlin, Fatken a. Brandenburg, die Fräulein 
Schlacke u. Wagner a. Rogaſen, Pfarrer Borack aus Rogaſen, Ritter 
gutsbeſitzer v. Gansauge a. Lebus und v. Jezewski g. Krzyſownik, Juſtiz⸗ 
Rath a. D. v. Jezewski a. 28 Baumeiſter Klein a. Neuſtadt a. W., 
Rentier Schwetſchke a. Halle a. S., Ingenieur Hertel und Frau aus 
Magdeburg, Opernſänger Borchardt und Frau a. Rotterdamm, Stadt⸗ 
Rath Hildt g. Breslau. RER 
MYLIUS HOTEL DE DRESDE. . 
a. Luſſowo, von Wulffen u. Familie a. Pommern, v. Bethe a. Samter, 


e 


0 1 Die Kaufleute Thormann u. N 
Gemahlin aus Danzig, Ratſcher aus Bremen, Röder aus Hamburg, 
Becker und Ziegler a. Lübeck, Weber a. Berlin, Gutspächter von Pa⸗ 7 
gowski a. Korngtowice, Rittergutsbeſitzer Marajewski a. Polen, Renkter an 
Gadehuſch a, Breslau, Fabrikant Kaczmarek ans Krakau, Sekretär 
Idolski a. Krakau. 


3 — ESTER EEIEEREERENEEEREKENTUEGANIEREVEARERERRTREBERTEEEERREENER REES 
Stettin⸗Newyork National⸗Dampfſchiff⸗ Compagnie (Linie 
von C. Meſſing, Berlin und Stettin) Der Dampfer „Greece“, 70 
Capitän Thomas, iſt am 22. Mai 1874 wohlbehalten in Newyork 1 
angekommen. 


L. egraphiſche Vörſenberichte. 


637, br. Juli⸗ Auguft pr. September - Oktober 57. üb ar 
1 5 lich pr. September ⸗Oktober 193. Zink feſt. — Wetter: Ver⸗ 
änderlich. N 


11 . 6. Juni. Petroleum weichend, Standary white (olg 
Mark. 

Hamburg, 6. Juni, Nachnuttags (Getreidemarkt,) Weizen loko 
ruhig, auf Termine feſter. Roggen loko und auf Termine feft. Weizen 
2lö-pfn. er Jun 1000 Kilo netto 256 B., 255 G., pr Juni⸗Juli 100-0 
Kilo netto 253 B., 252 (J., pr. Juli⸗Auguſt 1000 Kilo neito 252 B, 
21 G., pr, Auguſt⸗September 1000 Klio netto 247 B., 245 G., pr. 
September⸗Oktober 1000 Kilo netto 240 B., 239 G. Roggen pr. 
Juni 1000 Kilo netto 184 B. 183 G. pr. Juni» Juli 1000 Kilo netto 
1785 B., 177 G., vr. Juli⸗Auguſt 1000 Kilo netto 174 B., 173 G., pr. 
Auguſt⸗ September 1000 Kilo netto 173 B. 171 G., pr. September⸗ 
Oktober 1000 Kilo netto 170 B., 169 G. Hafer feſter. Serie fill. 
Fü feft, loko 59%, pr. Oktober 200 Pd. 62. Spiritus ſtill, pr. 
Juni Juli 52, pr. Juli⸗Auguſt 54, pr Auguft⸗September 55, pr. 
September⸗Oktober pr. 100 Liter 100 pCt. waffe feſt; Umſatz 
2500 Sack. Petroleum flau, Standard white (ok 11, 50 B., 11, 
00 G. pr. Juni 11, 00 G., ar. Auguſt⸗Dezember 11, 80 G. — Wet⸗ 


ter: Bewölkt. 5 \ 

„Köln, 6. Juni, Nachmittags 1 Uhr. (Getreidemarkl.) Wetter: 
Heiß. Weizen behauptet, bieſger logo 9, 15, fremder 9, 10, . Juli 
8, 23h, pr. November 7 23. Noggen unverändert, fremder long 6, 
15 a 6, 10, br. Juli 5, 214, pr. November 5, 15. Rüböl fefter, of 
11, pr. Oktober 11. Leinöl loko 11. \ 

London, 5. Juni. (Getreidemarkt, Schlußbericht. Fremde dur 
fuhren feit letztem Montag: Weizen 17,600, Gerſte 15,770, Hafer 
W der dart ſcloß für Kümmttiches @ $ 
er Mark oß für ſämmtliches Getreide ſehr ruhig in weichen⸗ 
der Tendenz. Weißer engliſche Weizen 62—67, rother 58—63, hieſigesr 
Mall 45—54 Sh. — Wetter; Sehr heiß. 1 
Eipverpool, 3. Juni, Nachmittags. 


Baumwolle (Schlußbe⸗ 


Ballen. Ruhig. 

Meiddung Orleans 88, miopling amertt. Sch, farr Dhollerah 5%, 
ling ine Dhollerah 51, good middling Bhollerah 5, middling 
holterah Ih, fair Bengal dd, fate Brogch 54, New fair Oomra 58 
399% fait Oomra 6%, fair Madras 58, farr Pernam 8%, fair Smyrng 


7, fair Egyptian 83. 
121 Mater Armitage 8. 


71 


Mancheſter, 5. Juni, Nachmittags. 
12: Water Taylor 101. 20 r Water Micholls 127. 30 r Water Gid⸗ 
Ew 13. 301 Water Clayton 14. 40 r Mule Mayoll 123. 40 r Medio 
Wilkinſon 144. 36 r Warpcop Qualität Rowland 138. 40 Double 
Weſton 144. 607 Double Weſton 164. Printers / "ro 8 pfd. 120. 
Markt ruhig, Preiſe feſt. 


Matt. 


Produtßten⸗Rörje. 


Berlin, 6. Juni. Wind: S. Barometer 28.4 Thermometer 
rüh + 20. Witterung: Heiter. £ 
Der heutige Markt eröffnete in matter Haltung für Roggen. 
Im Ganzen iſt nicht viel verändert in den Preiſen, doch haben dieſel⸗ 
hben den geſtrigen Standpunkt ſchließlich einzeln etwas überholt. Waare 
iſt recht gut verkäuflich, das Angebot genügte heute kaum der Nach⸗ 
frage Gekündigt 10,000 Ctr. Kündigungspreis 581 Rt. per 1000 Kilgr. 
— Roggenmehl feſt und beſſer bezahlt. Gekündigt 15,000 Ctr. Kün⸗ 
digungspreis 8 Rt. 28 Sgr. per 100 Kilogr. Weizen ſehr ruhig, 
Preiſe nur wenig behauptet. Gekündigt 33,000 Ctr. Kündigungspreis 
853 Rt. pr. 1000 Kilgr. — Hafer loko recht feſt und Preiſe zu Gun⸗ 
ſten der Verkäufer. Termine ſchwach offerirt. Gekündigt 3000 Ctr. 


Dre DEN eng Ey Er NE T reer 
5 2 Fi R 8 ER 


Juli do., Juli⸗Auguſt 565—564 
— Gerſte wie per 1000 Kiigr. i 
loko per 1000 HBlar. 56 71 Rt. nach Dual. gef., böhm. 68—712, oſt⸗ 


die⸗ 
ſen Monat 24 Rt. 5—8—5 Sgr. bz., Juni⸗Juli vo., Juli⸗Auguſt 24 Rt. 
13 1815 Sgr. 5z., Auguſt⸗Sept. do., © 
25 Sar bz. — Mehl. 
Mi., Roggenmehl Nr. 0 93— 9 3 ne 
100 Kilgr. Brute unverſt. int! Sack. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 


Breslau, 6. Juni. 5 
bo. ſunge 945. Oberſchleſiſche 159%. R.⸗Oder⸗ 
Sb. do, Priorittiten 118. Franzoſen 1904. Lom⸗ 
Silberrente 677 Rumänier 45. Bres⸗ 
no, Wechslerbank 703. Schleſ. Bankv. 107. 
Oberſchleſ. Eiſenbahnbed. —. 


Freiburger 99. 
%% St. A. 118 


en 841. Italtener — 

Diskontoßank 80%. hi 
pitaktien 1301 Laurahütte 1644 
Irtterreich. Banknoten 908. Ruſſ. Banknoten 93 Bresl. Makler⸗ 
ann 81 vo Makl.⸗V.⸗Bk. 91 Prov.⸗Maklerb. 82 Schleſ. Ver⸗ 
As bank 92 Oſtdeutſche Bank —. Bresl. Prov.⸗Wechslerb. —. 


Felegraphiſche Koereſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 


h Rrguffurt a. M., 6. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Schiff'ſche Bank —, Dortmunder Union —, ſüddeutſche Immobilien⸗ 
Geſellſchaft 92%, Ungar⸗Looſe —. 
Feſt, aber ſtill. Bahnen und Banken unbelebt. 
5 2 i der Börſe: Kredtitaktien 2284, Franzoſen 3324, Lom⸗ 
erden 148}. 
e Londoner Wechſel 1188 Pariſer Wechſel 943. Wie⸗ 
ner Wechſel 1053. Framoſen 332. Böhm Weſthahn 2155. Lombar⸗ 
den 1487. Galizter 257. Eliſabethbahn 2071. Nordweſtbahn 1847 


Nreditaktien 228. Nuſſ Bodeukrebit 883. Ruſſen 1872 987. Silber⸗ 
rente 672 Pagierrerte 63. 1860 er Xonfe 100. 1864er Looſe 1588. 
Amerikaner de 82 —. Dieutſch⸗öſterreich 825. Derliner Bankverein 
854. Frankfurter Bankverein 814. do. Wechlerbank 808 National⸗ 
dank 1026. Hahn'ſche Effektenbank 1143. Kontinental 862. 

Frankfurt a. M., 6. Juni, Nachmitt. [Effekten⸗Sozietät.] 
Kredikaktien 227%. Franzoſen 3318. 1860er Looſe 100. Provinzial⸗ 
Diskonto⸗Geſellſchaft 813. Wenig Geſchäft. 


Wien, 5. Juni. Feſt. 
g Schlußkurſe.] Papierrente 69, 50. Silberrente 74, 90. 1854 er 
Loose 97, 50. Bankaktien 985, 00. Nordbahn 2070, 00. Kreditaktien 


Franzoſen 318, 50. Galizier 248, 50. Norpweſtbahn 179, 00. 
B. —, —. London 111, 45. Paris 44, 10. Frankfurt 93, 70. 
Böhm. Weſtbahn —, —. Kreditlooſe 160, 00. 1860 er Looſe 108, 50 
Lombard. Eiſenbahn 140, 50. 1864er Looſe 131, 50. Unionbank 97, 50. 
Auſtro⸗ türkiſche 13. 00 Napoleons 8, 923. Cliſabethbahn —, —. 
Preußiſche Banknoten 1, 654. 

London, 6. Juni, Nachmittags 4 Uhr. Ruhig. 

6proz. ungar. Schatzbonds 884. R 

Konſols 92H, Italieniſche 5prozent. Rente 663. Lombarden 12%. 
5proz. Ruſſen de 1871 1004. 5proz. Ruſſen de 1872 1003. Silber 5811. 
Türk Anleihe de 1865 484. 6proz. Türken de 1869 558. 9proz. Türten 


219, 25 
Do. Lit. 


Berlin, 6. Juni Auch heute iſt von einer geſchäftsſtillen Börſe 
za berichten. Die Spekulation trat aus ihrer Zurückhaltung nach kei⸗ 
ner Nichtung heraus und auch der Kapitalsmarkk, wie Kaſſenwerthe des 
induſtriellen u. Bankaktiengebiets zeigten faſt abfolut kein Leben. In ähn⸗ 
licher Weiſe verhalten ſich die auswärtigen Börſenplätze, ſo daß auch 
jegliche Anregung zu lebhafterem Verkehr mangelte. Die allgemeine 
Stimmung kann nichtsdeſtoweniger als recht feſt bezeichnet werden, 
namentlich auf ſpekulativem Gebiet. Die Kurſe konnten ſich ſogar 
theilweiſe etwas beſſer ſtellen, da ein nennenswerthes Angebot über⸗ 
haupt nicht vorhanden und die wenigen abgeſchloſſenen Käufe ſchon zu 
einer Kursſteigerung Veranlaſſung boten Der Geldſtand hört nicht 
auf, abundant zu fein und das Privardiskouto zeigten eine abermalige 
Ermäßigung auf 25 pCt. für feinſte Deviſen. BR 
Auf internationalem Gebiet wurden öſterreichiſche Kreditaktien ver⸗ 


hältnißmäßig am meiften gehandelt und wurden eher etwas beſſer.] heben, letztere wurden anch etwas beſſer, Leichte inländiſche Allien 


blieben ziemlich unverändert. 

Die fremden Fonds waren im Allgemeinen ruhig und behauptet; 
öſterreichiſche Renten waren weichend und etwas lebhafter. Türken 
und Italiener mäßig belebt, ruſſiſche Pfundanleihen gefragt. 

Deutſche und preußiſche Staatsfonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe, 
ſowie Krupp'ſche Partial⸗Obligationen verkehrten in recht feſter Hal⸗ 
tung theilweiſe ziemlich lebhaft. Prioritäten waren behauptet und ſtill. 


Auf dem Eiſenbahnmarkte entwickelte ſich nur geringfügiges Ge⸗ 
ſchäft im Allgemeinen; doch hatten auch heute einige ſchwere Devisen 
verhältnißmäßig gute Umſätze für ſich. In letzterer Beziehung ſind 
von Preußiſchen Werthen Köln⸗Mindener und Rheiniſcke hervorzu⸗ 


| Franzoſen und Lombarden hatten nur gerinfügige Umſätze für ſich und 


8 b ic laändiſche Fonds Dise Command. 1668 bz Kö Mind. de. 43/101 & 
1 ve Senf. Kredh.: Liz - | 55 & do. IV. u. V. Em. 4 934 B 
8 l 11 Actienhörſe Amer Anl. 1881 (6 2035 5 Berner Bank 4 117 & Halle⸗Sorau-Gub. 5 94 bz 
V We do. do 1882 get. 5 97 € Gewb. 9. Schuſter 4 65 & MärtifehPofener |5 11024 & 
. do. do. 1885 6 1 93 Gothaer Privatbankſa 120 bz B Magbeb.⸗Halberſt. 444004 55 G 
Werth, ve: 6. Juni 1874. Newer Stadtanl 7 955 9 Hannoverſche Bank 4 11095 3 G do. do. 1805 47100 f * C 
do. Woldanleih :s | 968 53 Königsberger BB 4 | 804 ® dy. do. 5 1006 5 & 
Finn. 10 Thlr Looſ.— 105 G Leipziger Kreditbk. 41523 G do. Wittend. 8 728 3 
Sausſche Fonds. Ftalieuiſche Anl, 5 657 53 5 Tuxeinnmburger Bank 4 114 © Niederſch.⸗Märk. 4 | 965 G 
5 ds, Tabaks⸗Obl. 697 5 8 e 3 1 1044 18 5 . ae as 905 >= 
Re etw 3 ts, dy. Act. 70% 6 649 Meininger Kre 5 o. c. I. u. II. Ser. = 
a e 45 1005 75 . Deſter Jap Rente 4 (3 Maldaur Landesb. 4 52 © do. con. III. Ser. 4 95t (8 
Db. 4 100 bs do. Wilberrenteſaß 674 bz Norddeutſche Bank 4 1377 © ,, IV. Ser. 4 — — 
Sul dſcheine 3 931 93 dy. 350 fl Pr. Oblſa 988 33 Niederſchl. Kaſſenv.)5 12 Alederſchl. Zweigb.5 — — 
81. A 4855341247 E do. 100 fl. Kred L. 1071 © Oftdeutſche Ban? 4 711 & Derſchl lat.. G. 4 93 
— 72 do. Fooſe 1869 5 [100 F: 20. Produktenb. 4 17 C 9. hit B. 3, 3 — — 
31 934 bs do. Or.⸗Sch. 1868 — 904 5 Oeſterr. Kreditbant 5 1308 bn 444100 f 6% C 
l. 44 Be 50. Bodenkr ⸗. 5 85 z Pom, Ritterbankt 4 - 95 1035 © 
2 25 EnE Poln. Schaß⸗Ib! 4 841 ei bz © Hoſener Prov⸗Bk. 4 1105 6 © 4 
4411028 & to. Bert, A 300 fl. 5 95 @ do. Prov.⸗Wechs. B. 4 14% 4 
3189 S do. Pfr. il. m 4 | 80} @ Ir. Bod K.-A. E. 495, ) 816 
10 5 11024 55 do. Wart. O. 500 fl 4 107 © 0. Bankantheile 481772 53 
5 441013 98 do. Ligu.⸗Pfandbr 4 | 674 53 & do. Ctr.⸗Bd. 4%5 121 & 
; 5 1058 © Macke Grazer Logteſc 781 bz Roſtoker Ban? 4 1112 
Ker u. Meum. 3 888 8 Franz. Nu. 71 7 | — - Sächſiſhe Ban 4 1461 b 
1 ko bo. 4 95 z Bukar. 20 f res. Looſe — — [#1 Säle, Bankverein 41 i 
be. neue 41104 bz Human, Anleihe 8 — — (l. 102 Thüringer Ban?“ 4 11015 & bo, 22 
An kbreußiſcht 31 87 G Ruff. Bodenkr.⸗Pfd. 5 870% 7 Weimariſche Bank 4 1100 etw bz B 
hn eo, 1 9 55 3, MicolalsObl. 4 84 K Prß. Hyp. Verſ 25% 4 11214 © Much 
„ . d. 44102 f 8 Muff. engl Anl. v. 625 101 ® — —— — f 
5 De. „„ l Ya B. Eng ländiſche Prisvitzkts⸗ 88 
„ bemrſche 34 857 @ de. „ 1.0 11018 Obligationen, 16 „ 00 401 ba 
* 4 95 re. „ 2755 1006 63 do. 180 6%, 0 ff ba 
5 4 94 Do. . Stiegl. And 83 Kachen⸗Maftricht 44 92 Rpeln⸗Nahen. t. g 471027 5 
34 854 2 U e 5 92 8 55 II. Gal. 5 895 0 805 II. ®n 441025 ® 
nela 85 ® da. Präm.⸗Aul dez ß 150 5; @ da. III. Fu. 5 987 B Schleswig 441100 38 
97 Mi Baker „ 665 147 3 & Ben 44/1005 5 Stargard⸗Poeſeyß 4 | 984 G 
0 Türe Bleibe 8655 47 33 de. II. Ger. (cand. 4 dd. II. Em: 4311005 © 
3 97 n, do. 18696 55 z 8. Ui Ger 1 8527 B do. III. Sm. 43/1004 G 
do. dy. kleine 6 55 bz B un, 852 Bheinger 1. Ser. 4 945 
do. 5 7 S 115 95 l bo. ch a 8152 Bor 5 
Ungeriſche Eoofe — 473 55 8. 5 An II. Eise. ; 
= N u 99. 245 59. 17. g. V. Ser. 431005 G 
ank. teesd Krebst⸗ Atte ap . Di a 1 Soil. ut 891 3 
1 8 26. . [4 Benherg Czern * 
e 59.05 An en . 
378 Au. La desbank 4 — — de I. 47 99 Bi II. Cr. 1 5 
1.103625 l rit( Wrede) 5 55 > G kn. (Nordbahn) 5 1023 03 Ftpbinsk⸗Bologoger p 888 03 2 
1025 ° kverein 5 83 etw oz 3 Berlin⸗Aubalt 1 3} zu- Oderberg 5 781 3 
1038 b 4 797 95 do. do. 102 2 Währ. renzbahn 5 | 7 5 ® 
104 G 4 738 885 do. kat. B. 43102 8 Kutgar. Oſtbahn 5 58 di 
a n 5 86 4 G Bein Görlitzer 5 1031 55 Do. Mordoftbahrſ s 63 bz 
44 83 4 273 © Berlin⸗Hamburg 4 — — Deſtr. Nordweftb. 5 878 55 
55. Br. 4 997 & 4 1183 5 5 do. II. Em. 4 — — Oſtrau⸗Frtedland 5 — — 
v. 186603 531 5 ® 5 495 VBerl.⸗Potsd.⸗Mab. 10 Dur⸗Pra 5 385 „ 
395 4 80 68 8 Bit. A. u. 4 93 *% Ezarkom⸗Azor, 5 997 57 
Af. L 5 66 © 50 Lib. O. 4 93 Jebez⸗Woron, 5 985 a 
Gegunſchw. Bank 4 11205 Ba © Berl.⸗Stett. N. Em. 4 54 . Kozlow⸗Woron 5998 ® 
Biemer Bank 4 115 & do. III. Em, 4 94 ® Karsk⸗Charkon 5 881 2 
Centralb. f. Hd. u. J. 5 73 KH ® N ds. LV. S. v. St. g. 4 101 3 Nursk⸗Kiere 5 100, ® 
Coburg. Kreditbank 745 ® po. VI. Ser. do. | 93: 8 Meuske⸗Riäſan 5 1004 5 
Danziger Drinathk 4 118 © Bresl.⸗Schit.⸗ Ir, 14411004 C Riäſan⸗Tezlen 5 995 5 & 
70 Thlr. — 22: 65 Darmſtädter Kred 4 1451 bz © Köln⸗Krefeld 4 — — Schuic⸗Jvanom 5 | 59° 5 
Et Hrüm, N 321075 53 de. Zettelbank 4 106 Köln⸗Mind. 1. 2 — Wärſchau⸗ Terespolſ5 364 5 
Nr 31 54 9 W Defſauer e 2 im 59. I. 11044 © kleine 5 | 988 & 
ey „ Ff. ost 5 94 G bs. 937 5 99 © 
973 55 8 ene. 18 J 93 55 . 5 99 


g. (K. Nöte) in Poſen. 


100 Relgr. Brutto unverſt inkl. Sad ber dieſen Menel 8 Mt 28 
Sar bz, Junz⸗Juli do. Juli⸗Auguſt do. Auguſt⸗Sept 8 Rt. 287 S 
Sept.⸗Okt. 8 Rt. 25-264 Sgr. bz., Okt.⸗Nov. 8 Rt. 22 Sgr. bz 


en feſt, ſchleſ. 
Thlr., galiziſche 68—7 T 
blaue 4—4} lr. 


X 
be. — 


Thlr., Sommerrübſen 64—74—7F Thlr., Dotte 
6—74—7: Thlr. — Schlaglein feſt, 8—9—9. Thlr. — ’ a 
unverändert, 777 Thlr. 0 Hanffaamen 
Preisnotirung per 50 Kilogramm netto. 


Thlr., ungariſcher A 5 

1.1214 17 0 Thlr. a | 

1 { 18-1921 Thlr., gelb 4-5 

x Ihr Thymothee nominell, 9—105—12 Thlr. — Leinkachen 
9 7 


e unveränderten Preiſen verkehrte der heuti 

ſämmtliche Cerealien in ruhiger Haltung. N 

EEE Wafleritand der Warthe. 

Woſen, am 5: Juni 1874 12 Uhr Mittags 1.4 Meter. 
= - 3 5 = = 5 154 


„ 


ge Marit für 


Bands —. Gproz. Bereinigt. St. pr. 1882 1031 Oeſterreich. 
rente 688. Oeſterreſch. Papierrente 624. e ER 
Platzdiskont 22 pCt. | 
Maris, 6. Juni, Nachmittags 12 Uhr 40 Minuten. Spray Ponte 
60, 073. Anleihe de 1872 94.80 Italiener 66, 95. Franzoſen 719 % 
Lombarden 316, 25. Türken 48, 57. Saesh eg 
Paris, 6. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Matt. N 
[Schlußkurſe] Zprozent. Rente 59, 974. Anleihe de 1871 —_ 
Anleihe de 1872 94, 925. Ital. 5 pro Nente 66, 90. I talen. Tabalkı 
aktien 806, 25. Franzsſen (geſtemp.) 713, 75. do. neue — Defien 
f e g a 
ritäten „25. Türken de . Türken de 1869 278, 
ürkenlooſe 116, 00. Goldagio - € > 


Newyork, 6. Juni, Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe.] Höchſte J 
terungen des Golvagios 114, niedrigſte 108. Mechſel au n 
Gold 4D. 88 C. Goldagio 108. / Bonbs de 1885 1172. ds. neue Hg 
fandirte 1143. Bonds de 1887 120. Erie⸗Bahn 32%. Centraſ⸗ 
cific 92 Baummolle in New⸗Pork 154. Baumwolle in New 
leans 178. Mehl 6 D. 25 0. Naffin Petroleum in Newyork 123. de 
do. Philadelphig 123. Kaffee 174. Zucker (Fair refining Muscovade) ß 
Getreidefracht 82. ; 


| 


waren zumeiſt behauptet und ſtill; Bergiſch⸗Märkiſche belebter u 
Rate bc Suͤdbahn beſſer und Märkiſch⸗Poſener W 
Von den fremden Eiſenbahnaktien waren Oeſterreichiſche Nebel 
bahnen bevauptet und ruhig; Galizier feſt und etwas I N 
mänen waren höher und ziemlich belebt ea e 7 


In Bankaktien kam nur ganz geringfügiger Verkehr zur Enid 
lung; nur für Hauptdeviſen wurden etwas belangreichere Umfä 
behaupteten Kurſen erzielt. 
eis Auch Induſtriepapiere blieben ſtill und wenig verändert, Bochu⸗ 
mer Bergwerk, König Wilhelm ꝛc. waren ſteigend; Ritterbu 8, Bon 
Lit. B. matter, ſpekulative Montanwerthe Br er ! 19, 5 


Aiſenbahm⸗Aktien und Stammen, | Eiracı eigns —6 238 
Prioritäten. Napoleonsdor =] 5 115 

Aachen⸗Maftricht |& | 334 bz a p. Zypfd. — 4627 & 

Altong⸗Kteler 5 110. 138 Dollars SI 

Amſterdam⸗Rotterd 4 1028 bz Fremde Noten 

Bergiſch⸗Märkiſche 4827 z © da, (ein a Leite 

Berkin⸗Anhalt 143 4 Deſterr. Sübery 

Berlin⸗Görlitz 781 bz Deſfterr. Bank 

a 11 1 75 199 1 0 Nuffiſche 

alt. zur. (gar. 527 bz 

Breft⸗Kiew 40% bz Ser San ea 

Breblau-Warſch. S 5 415 & e 7 12 

Berlin⸗Hambur 180 etw ß Amfird. 200ft. AUF, 

Berlin-Potöd. Din 4 | 97 © Da. be, 2 M, 

Bali eitin 150 3 Lonban Gtr. 9 T 


Paris 300 Fr. 10 T. 


bo. 300 Ex. 2 M. 


Böhm. Wefthahn 
Hreft⸗Gr ewo 
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Brebl. Sn w.⸗Arp. 97 bz Belg. Bankpl. (8 d 
Köln⸗M den 119% bz 5. 1 
do. Lat. E 06 © 45 e 
GSrefeld Kr. Kempen 4 63 0 2 
Galiz. E rl⸗Ludw. 5 110k b © 5 | 
Halle⸗Sureu⸗Gub. 334 48 45 
do. Stammpr. 5259 7 G 52 
Hannover⸗Altenb. 3285 bz 6 
Löhan⸗Jittau 894 53 6 
Lüttich⸗Limburz 4 | 198 etw bz G 6, 


Ludwigshafen⸗Berbſ4 1798 bz 
Kronprinz⸗Rudolpyſsß | 68% 33 


Baden Möndener 


5 br 5 110 95 & Gruernerf.«&el, —2240 & 5 
Magdeburg⸗Hollh. 4 1031 &% Bel, Sen, —[800 2 
de. Stamnpr. B. 35 748 ® Köln. . Verf. — 1800 
Mag deb.⸗Leipzig 260 „ ® | 
io, Lit. B 948 55 ö 
Mainz⸗Ludwigoh. 130 * 
Münſter⸗Hammer ; ö 


Niederſchl Märk. 
Nardh. Erf. gar. 
do. Ziammpr. 
Oberheſſ. v. St. gar. 
Oherſchl. Lit. A. u. G 


Berliner Aqugrin a 


do. Uitt. F. 911 Hen, 
Deſt rag, Staate, N 
Deſt. üb. (Lomb.) 50, Braue. Tiocli— 
A e Brauerei Moabit 
glechte Oderuferb. Berl. Boabrauere |-- 
e 5. Brauer Patzenßofer— 
9 Stammpr. Brauerei (Pieve) 
Nee Maſch.⸗Inb (Linge) 
beiniſche Fabrik Schering 
Styr.Lit. B. p. Sta. Erdmannsd. Spina — 
Rhein⸗Naßebahn Fahr 
e Egells Maſch.⸗Kahr . 
Rufſ.-Eiſenb p. t. g Eib. Eiſenb⸗ Beda — 
Stargard⸗Pyoſen 3 1 


Run. Eiſenbahn 
3 ezer Weſtb. 
do. Union 
Thüringer 
Oh. 
Tamines L ! 
Warſchau⸗ Wien 
Seid. Wi 
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